
Die exkursion in 
eine anDere Welt

Hospitation zur stÄrKunG soziaLEr 
KoMpEtEnzEn

Türen öffnen.
KoMpEtEnzEn ErWEitErn



 EinfühlsamEs handEln braucht 
mEnschEnkEnntnis und 

menschen, die Verantwortung leben und sie in ihre tägli-
chen Entscheidungsprozesse einbringen, sind heute stärker 

gefragt denn je. fachkompetenz alleine reicht nicht aus, 
um den vielseitigen ansprüchen an eine starke führungs-

persönlichkeit gerecht zu werden. Vielmehr geht es um 
Einfühlungsvermögen, kommunikative fähigkeiten, Ver-

trauenswürdigkeit und konfliktfähigkeit.

WEr hEutE in dEr führunGsEbEnE tÄtiG sEin 

und tEams VErantWortlich lEitEn mÖchtE, 

braucht mEhr als EinEn ErfolGrEichEn bErufs- 

odEr studiEnabschluss.  

Verstehen und verständlich machen sind unverzichtbare 

tugenden von menschen in führungspositionen.

Zu Bild 1 + 2 
In den Betrieben von noris inklusion machen Hospitanten eine besondere Erfahrung: 

Hier wird jeder Arbeitsplatz individuell an einen Menschen angepasst.

soziales 
Verständnis.
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bei den türen Öffnen hospitationen lernen teilnehmende 
die menschen in einer sozialen Einrichtung kennen. sie 
begegnen hilfebedürftigen und begleiten das fachpersonal 
bei seiner arbeit. sie erhalten Einblicke in die suchthilfe, die 
alten- und familienhilfe oder sie begegnen menschen, die 
ihre Wohnung verloren haben. die Eindrücke aus begeg-
nungen mit unbekannten lebenswelten gehen unter die 
haut, sensibilisieren die teilnehmenden und führen dazu, 
manche dinge aus einer anderen Perspektive zu betrachten. 
Wer eine Woche lang eine dieser Einrichtungen kennenge-
lernt hat, erfährt viel über den professionellen, respektvollen 
umgang mit menschen in allen lebenslagen und ebensoviel 
über das leben selbst.

5 tage odEr EinE WochE diE  

andErE sEitE dEs lEbEns kEnnEn- 
lErnEn VErÄndErt haltunGEn,  

kippt Vorurteile, 
schöpft kreatiVität

Während des auftaktworkshops präsentieren sich ausgewählte Einrichtungen, erläutern ihre situation, zeigen 
das umfeld und sprechen über aufgabenstellungen und arbeitsweisen. für die hospitationswoche bereiten sie 
einen Wochenplan vor, der durch eine feste ansprechperson aus der Einrichtung begleitet wird und umfangreiche 
Einblicke ermöglicht. Zudem haben alle Einrichtungen Erfahrung mit dem Einsatz von freiwilligen und bieten die 
möglichkeit zur ehrenamtlichen mitarbeit nach der hospitationswoche. im anschluss an den Workshop wählen 
die teilnehmenden ihre Einsatzstelle und absolvieren zu individuell vereinbarten terminen ihre hospitationswoche, 
dabei werden sie durch erfahrene ehrenamtliche Projektpatinnen und Projektpaten begleitet.

„die aufnahme und durchführung meiner projektwoche   
   war herVorragend und ist nicht verbesserungsfähig!“

„ich habe eine Welt kennen gelernt,   
von der ich nur eine vage ahnung hatte.“

 EinfühlsamEs handEln braucht 
mEnschEnkEnntnis und 



dEnkEn, fühlEn, VErÄndErn

das folloW-up:  
rEflEXion und ErnEuErunG 

„ich habe eine Welt kennen gelernt, 
von der ich nur eine vage ahnung hatte.“ 

diese aussage eines ehemaligen teilnehmers aus 2002 
und heute erfolgreichen managers sagt aus, was die 

türen Öffnen hospitationswoche vermitteln will. Es ist 
der blick hinter die kulissen sozialer Einrichtungen, der 

lehrreiche Eindrücke hinterlässt und zur stärkung sozialer 
kompetenzen beiträgt. diese Erfahrungen tragen dazu bei, 

im umgang mit  menschen im arbeitsalltag richtige   Ent- 
scheidungen zu treffen. Entscheidungen, bei denen  

Probleme und soziale fragestellungen nicht unter den 
tisch fallen.

nach   der hospitationswoche treffen sich alle teilnehmen-
den gemeinsam mit ihren ansprechpartnern/innen zum 

Erfahrungsaustausch. hier wird überprüft und diskutiert: 
Was hat der Einsatz gebracht? Was nehmen die teilneh-

menden mit – beruflich und privat?

„die aufnahme und durchführung meiner projektwoche   
   war herVorragend und ist nicht verbesserungsfähig!“

„ich habe eine Welt kennen gelernt,   
von der ich nur eine vage ahnung hatte.“

Zu Bild 3 + 4
Die Allerhand Gebrauchtwarenläden der Stadtmission Nürnberg e.V. 

beschäftigen und unterstützen Menschen, die vom allgemeinen Arbeitsmarkt 
ausgegrenzt sind. Textilspenden werden zunächst sortiert, teilweise gereinigt 

und ausgebessert, bevor sie in den Verkauf gehen. Robert Wolff von den 
uniVersa Versicherungen unterstützt bei verschiedenen Tätigkeiten und lernt 

so den Betrieb und seine Beschäftigten kennen.
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mit der hospitationswoche entwickelte türen Öffnen sein erstes angebot 
zur stärkung sozialer kompetenzen. seither dienen die hospitationen von 
türen Öffnen sowohl angehenden als auch etablierten führungskräften als 
angebot für einen sozial ausgerichteten Perspektivenwechsel. für die hospi-
tationswoche spricht die langfristige Zusammenarbeit mit mittelständischen 
und großen nürnberger unternehmen und das positive feedback – sowohl 
von seiten der Einrichtungen als auch von seiten der vielen teilnehmenden 
und ihrer unternehmen.

sEit 2002 ist Türen Öffnen initiator für innoVatiVE

soziale kooperationen

Zu Bild 5 + 6 
Ein Blick hinter die Kulissen des Sozialwerks der Heilsarmee: Kathrin Weidinger von der Sparkasse 
Nürnberg bei der Sortierung von Essensmarken an der Rezeption und im Gespräch mit Major Michael 
Schröder.
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für siE als VErantWortlichE/r PErsonalEntWicklEr/in

stärkung sozialer kompetenzen für ihre führungskräfte und den führungskräfte-
nachwuchs. bindung der beschäftigten durch Ermöglichung einer außergewöhn-
lichen Erfahrung.

für ihrE bEschÄftiGtEn

›  reflexion des eigenen führungsverhaltens
›  sensibilisierung für soziale fragestellungen im arbeitsalltag
›  herausfordernde Zusammenarbeit mit unbekannten Zielgruppen

für diE soZialEn EinrichtunGEn

›  Praktische mithilfe durch teilnehmende
›  Öffentlichkeitsarbeit & kontakt zu unternehmen
› Verständnis für die eigene arbeit wecken
›  reflexion eigener arbeit durch blick von außen

diE tEilnahmEGEbühr (stand dez. 2014)

die teilnahmegebühr für eine hospitationswoche beträgt 1.450 Eur pro 
mitarbeiter/mitarbeiterin. davon erhält die jeweilige Einrichtung 850 Eur.

die hospitationsWoche
5 taGE WEitErbildunG in dEr PraXis dEr soZialEn 
arbEit – Was bEWirkt siE?

sEit 2002 ist Türen Öffnen initiator für innoVatiVE

soziale kooperationen
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